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Großyerzoglich Badische

a ! S - Zeitung .
Rro . 210 . Samstag , den 5 ) . Jul . 1813 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Oeffentliche Nachrichten aus Dresden vom i8 . d. mel¬

den unter andern : „ Die französ . Armee ist in beinahe

unbegreiflichen Verhältnissen angrwachftn . Die Kaiser -

garde allein ist ein beträchtliches Heer . Sie besteht aus

Z4 Regimentern , wovon Z2 zu Z Bataillons ; ihr Artil-
lerrepark begreift gegen 200 bespannte Kanonen . — Dem

Vernehmen nach sind die HH . Raynevald , Lajard und

Decadre der sranz . Friedensgesandtschaft beigegeben . "

Ein königl . westphal . Dekret vom 22 . d. verlängert den

für die Einsendung milder und anderer Stiftungen wegen
Befreiung ihrer Kapitalien von der Herabsetzung auf ein
Drittel bestimmten Termin bis zum l . Oft . dieses Jahrs .

Von Innsbruck wird unterm 24 . d . gemeldet : „ In

dieser Woche sind wieder mehrere Offiziere und Equipa - ,
gen , welche zum Generalstab Sr . k. H . des Prinzen Vi -

zekönigs von Italien gehören , aus Deutschland hierange¬
kommen , und haben nach gehaltenem Rasttage ihr « Reise
nach Italien forkges . zt . Eben so kommen noch von Lag
zu Tag Offiziere und Soldaten von der Armee aus Deutsch¬
land hier an , die ebenfalls Rasttag halten , und dann zu
ihrer fernern Bestimmung nach Italien mittelst Vorspann
wieder abgesührt werden . Gestern ist auch eine Abihei -

lung Mohren , die voriges Jahr mit eincm königl . nea¬
politanischen Regiment - hier durchmarschierten , durch un¬
sere Stadt nach Italien zurükgrkehrt . — Der heurige Som¬
mer ist unfern Lhälern sehr ungünstig ; täglich haben wir
Regen , und im Hochgebirge fällt Schnee . Das Winterkorn
ist zwar geschnitten , und steht aufgeschobert auf den Feldern ;
man befürchtet aber , im Falle diese nasse Witterung noch
lange anhält , den Auswuchs desselben . — In kühlen und
tiefliegenden Gründen bat das Türkenkorn noch nicht
einmal angesezt , und wird höchstens zum Futter für das
Bich gebraucht werden können . — In diesem Monate

wird gewöhnlich das Bieh auf die hohen Alpen getrieben ;

Heuer find sie aber noch mit Schnee und Eis bedekt , da¬

her wird der Alpennutzen auch geringer wie gewöhnlich

ausfallen . In Kühday , einer io Stunden von Inns¬

bruck gelegenen Alpe , war in der Mitte vorigen Monats

der See daselbst noch zugeftoren . — Wildbäche und Flüsse

sind des vielen Regens wegen angelaufen , und ihr Austritt

verursacht hier und da merklichen Schaden . "

Frankreich .
Eine telegraphische Depesche kündigte am 26 . d. zu

Paris die Ankunft I . M . der Kaiserin zu Mainz an .
Am 24 . d . passirte der Justizminister , Herzog von

Mafia , auf der Rükreise aus den Badern von Bvurbonne

nach Paris , durch Chaumont sur Marne .
Zu Turin hatte man bereits am 22 . d. durch den Tele -

graphcn Nachricht von der bevorstehenden Abreise der Kai¬

serin nach Mainz zu einer Zusammenkunft mit Ihrem er¬

habenen Gemahl .
Die Großherzogin von Toskana hat sich mit Ihrer

Tochter , der Prinzessin Napolcone , gegen die Mitte dieses
Monats nach Livorno begeben , um dort die Seebäder zu

gebrauchen .
Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 26 . d.

zu 76 Fr . 25 Cent .

Großbritannien .
( Auszüge aus Londner Blättern bis zum 20 . Jul .)

Loid Bentink ist bei der Armee auf der östlichen Küste von
Spanien angckommen , und hat das Kommando derselben
übernommen ; Gen . Murray ersezt Lord Bentink in Si¬

zilien . — Wir wollen uns nicht bei den leztcn Opera¬
tionen im östlichen Spanien aufhalten ; wenn man aber die

Briefe des Gen . Murray gelesen hat , wird die ganze
Welt unserer Meinung seyn , daß eine strenge Untersuchung

unvermeidlich geworden ist . — Nachrichten aus Hüll vom
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1 5* d . zufolge ist der amrrikanische Kommodore Rodgers
Zo Stunden « eit von den westlichen Küsten Schottlands
gescheit worden ; der Argus war mit ihm . Am iy . d
wurde ein Kabinetskonscil in dem Hotel des Ministerium -
her auswärtigen Angelegenheiten gehalten . - Am . 6 . d .
hielt die ostindische Kompagnie eine Generalversammlung
Hr . Thomton , der dieselbe prqsidirte , kündigte zuvörderst .
« n , daß die Bill in Betreff des neuen Privilegiums , so
wie sie von dem Unterhaus angenommen worden , zum

‘

Gebrauche der Belhciligten in Druk gegeben worden sey
Kr las dann ein Gutachten des Konsulenten der Kom¬
pagnie über deren Rechte und Pflichten , und hierauf einen

»wo« dem Präsidenten und den Direktoren der Kompagnie
unterzetchneleu Aufsaz ab , worin du Pvriheile und Nach
ithrile der vorgeschlagenen Bill aus einander gesezt werden ,
,rmd der Saz aufgestellt wird , daß die Kompagnie mit
Mer Sicherheit dle Bill sich gefallen lassen könne . Beim
Schluffe kündigte ein Mitglied die nächstens zu machende

-Motion an , haß in dem Bersamnflungss - ale die Statuen
-der zwei Brüder , welche Ostindien gerettete des Mar¬
quis Wellesfey und des Feldmarschalls Wellington , auf - .
gestellt würden . ;

I t a l t e n >
Londner Blätter haben folgendes Schreibender Köni > -

gin ven Sizilien an den Lord Bentink bekannt gemacht :
„ Lord Bentin ? , des ausserorLent .lichen Verfahrens Ihres
Hofes ungeachtet , der mich zwingt , mich , Königin bei¬
der Sizilien , geborne Erzherzogin von . Oestreich , nach
einer . 45jährigen Che , den König , meinen Gemahl , und
meine Familie zu verlassen , um mich in mein Geburts¬
land zurükzuziehen , unter demBorwande , halb einer vor¬
geblichen Korrespondenz mit dem gemeinschaftlichen Feinde
( eine Behauptung , zu deren gründlichem Beweis ich je¬

dermann auffordere ) , bald unter dem einer heftigen Nei¬
gung , die ich soll geäussert haben , der engl . Regierung
bei Abänderung -der Konstitution , -bei welcher Sizilien so
viele Jahrhunderte hindurch bestanden war , Hindernisse
in den Weg zu legen ; dessen alles ungeachtet , und ob
ich gleich weit entfernt bin , die Autorität der engl . Re¬
gierung anzuerkennen , von der mich Gott durch meine
Geburt gänzlich unabhängig gemacht hat , fühle ich
dennoch die Nothwendigkeit , mich den Befehlen , die
sie mir vorschreibt , zu fügen , weil diese Unterwer¬
fung das einzige Mittel zu seyn scheint , die Interessen

meiner Familie zu sichern , welcher ich keinen Anstandnehme , dieses legte Opfer zu bring «» , das m -ch ri llichtdas Leben kostet , nüchtern >ch wich de -selben wchendmeiner ganzen muyseligen Laufbahn gewidmet Hube, Iche . kläre Ihnen also , Miord , und " urch S >c Jb - e : : Hofe ,daß ich dieser einzigen , ,ur .d kcmer andern Bei - achrrngnachgebc , und ich bin bereit , mich gegen das Ende die¬
ses Monats auf die Resse za begeben , um in d >c Staa¬
ten des östreich , Kallers , meines erlauchten Ve >wandten
und Neffen , zurükzukehren . Ich muß mich weigern , nach
Sardinien zu gehen ; denn rck will mchi von allen Zwei ,
gen meiner Familie getimnl seyn , da . bei meinem her --
annahenden Ende , diese Trennung die lezte seyn soll .;und Hann wünsche ich auch nicht in einem fremden Land «
zu sterben . Ich wünsche , daß man zu meiner Rükkchr in
mein Geburtsland Vorkehrungen treffe , damit die Ueber -
fahrt so kurz und so wenig beschwerlich sey , wie möglich .
Mein . Alter , meine durch ooiahrige Bekümmernisse und
Leiden aller Art zerstörte Gesundheit lassen mir nicht ein¬
mal die Hofnung , meine Resse zu endigen . Da ick mich
nun unterwerfe , und ich , was man meiner Geburt und
meinem Range schuldig ist , nicht vergessen kann , noch
soll , so begehre und fordere ich die va .-läufi

'
ge Erfüllung

folgender Bedingungen , und ich bin versickert ,
daß sie dieselben bewilligen , und slchbeessernwe >dcu , ihnen
Genüge zu leisten : i ) Es sollen Einrichluiigen getroffen
werden , um meinen Gläubigern die Wiedererstattung des¬
sen , was sie zu fordern haben , zu sichern ; denn ich will
Sizilien nicht verlassen , ohne diese so heilige Pflicht er¬
füllt zu haben . Ich begehre auch , daß Maßregeln ge¬
troffen wert -en , damit ich mene Diamanten zurükerhalte ,
welche in der Bank von Palermo hinterlegt sind ; 2 ) daß nt \.t
eine hinreichende Summe verabreicht werde , um die Kosten
rinn so langen Reise mit einem dem Range , in welchen

! mich die Vorsehung gesezt hat , angemessenen Gefolge zn
bestreiten ; 3 ) daß mir eine hinreichende Summe gesichert
werde , um diesen Rang in dem Lande , wohin ick mich
zurükziehe , zu behaupten , und daß sie mir alle ü Monats
vorausbezahlt werke ; 4 ) daß allen Personen , die ich in
meinen und in den Dienst meines Sohnes Leopold , der
seine -unglükliche Mutter begleitet , nehmen mögke , eins
Erlaubniß dazu erthellt werde , und daß denjenigen . dir
von mir Gehalt , oder von der sizilianiscten Regierung
Pension erhalten , eine Sicherheit gegeben werde , daß ih-
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ncn diesem GM und Pension ausbezablt werben , wo sie

a „ ch wohn . n wogen ; 5) endlich , daß man zu meiner

fre .en Le
'

fügnng cme dem Könige gedörige Fregatte , eine

Kolvtt 'e und ne nd - h >gki . T ' ansporisckiffe stelle , auf

^ e cht mein Geroige und me .ne Equipage tonnen einge -

sLiffl werben , uno rw begehre , daß rer Fregattenkapitän ,

zu meiner Beruhigung , von meiner Wahl abhange , uv

hm ich m -ch gar sehr vor Seereisen sürchre . Ich habe

Mache , zu glauben . W lviv , daß sie wein Begehren

angemtsten und billig fince » werden , und daß, , was

ich sobere , bei einer so langen und beschwerlichen Reise ,

zu der mich Ihre Regierung nölyigt , unentbehrlich ist.

Den aus England echalienen Nachrichten zufolge , sollen

S »e , nach Inhal .' ihrer Instruktionen , Ihren Einfluß auf

die flz>l . Regierung anwenden , um dieselbe zu bewegen ,

alle nöthigen und angemesjenen Einrichtungen zu treffen ,

die man vegehre » würde . Da Sie bis jezt eine ausneh¬

mende Beharrlichkeit und Festigkeit bewiesen haben , um

mich zu nötigen , meine Existenz zu opfern , so habe ich

Ursache , zu glauben , Milorv , daß Sie , ohne sich von den

Befehlen Ihres Hofes zu entfernen , eben den Charakter

beibchalren werkcn , um die sezren Tage einer ungiüklichen

Fürstin zu siche - n , der Ihre Regierung und die engl .

Nalion frühe oder spat die ihr schuldige Gerechtigkeit wer¬

den wiedersahieu lasten . Ich übersch ch Ihnen diesen Brief

durch den Gen . Dacfarlane , dem ich viele Erkenntlichkeit

unv Dank für die An schuldig hin , mit der er sich gegen

mich beiragen hat ; ich wünsche daher , daß ich fernerdurch

ihn alle weitere Ertiärungen in Rukfichr dieses verdries -

lichen Geschäfts crhatten wöchtr . Ich bitte S : e , der Ma¬

dame Bentink meine Kompiirmnte zu prasenkiren , deren

gefühlvolles Herz , weich n ' chi zweifle , an meinen un -

ve .-dienien Lewen Amhe >l nehmen und sie beweinen wird .

Im April 1813 . "

O e st r e i ch.
Am 11 . d . ist von Lemberg das Reservebataillon von

Beaulttu , und am 14 , ebenfalls ein Reservebataillon
von Prinz de Ligne zu seiner weiteren Bestimmung ab¬

marschiert .

Schweden .
Folgendes sind die wesentlichen Bestimmungen des für

Schwedisch Pommern und die Insel Rügen erschienenen
Landsturwechtiö : Jede Person männlichen Geschlechls die
das 30 . Jahr vollendet , und das 50 . noch nicht erreicht

hat , gehört zum Landsturm . Hiervon sind ausgenom -
men : diejenigen , wcche durch körperliche oder Geistesge¬
brechen zum Dienst unfähig sind ; ferner alle öffentliche
Beamte , von welchem Gradesie , und wie groß ihn Ein¬
künfte irgend seyn mögen , und endlich alle Fremde , welche
noch nicht volle 5 Jahre im Lande ansässig gewesen . Es

findet so wenig unter Berheiratheten und Unverheirathe -
ten , als irgend ein Unterschied des Siandes , der Geburt ,
des Vermögens und des Glaubensbekenntnisses statt . Die

Geburtsjahre müssen durch Taufscheine bewiesen werden ,
welche von den Predigern unentgeldlich auszufertigen ,
und wofür diese verantwortlich sind . Derjenige , welcher
sich durch Entweichung der Pflicht , in den Landsturm zu
treien , entziehen sollte , wird mit fortwährender Landes¬

verweisung und der Konfiskation seines Vermögens bestraft
werden . Derjenige , der durch falsche Attestate , oder durch
verstellte Krankheiten und vorgescküzte physische Gebrechen
seine Befreiung bewirkt harte , oder zu bewirken krachten
möchte , wird mit Landesverweisung auf die Dauer des

Krieges bestraft . Der Landsturm eines jeden Kreises bil¬
det ein besonderes , in Kompagnien von ioo Soldaten

eingetheiltcs Korps . Jede Kompagnie erhalt 1 Kapitän ,
i Lieutenant , i Fähndrich , i Feldwebel , 4 Unteroffiziere
und 8 Korporäle . Zwanzig der die höchsten Steuern tra¬

genden Familienväter des Kreises vom Landsturmsalicr ver¬

sammeln sich und erwählen einen Befehlehabe ; , welcher
vom Könige bestätigt wird . Der Befehlshaber schlägt die

Offiziere und Unteroffiziere des Kreises vor , und unter¬

stellt die Liste der Bestätigung Sr . königl . Maj . Zur Be¬

zeichnung des Landsturms läßt jeder zum Landsturm Dienst¬
pflichtige seinem Rocke einen gelben Kragen aufsetzen . Die

Bekleidung muß , so viel möglich , von blauer Farbe seyn ,
Der Landsturm wird auf eigene Kosten mit Gewehren oder

Piken bewafnet . Diejenigen , welche sich solche nicht selbst
verschaffen können , sollen damit von der hohen Krone ver¬

sehen werden , in welÄem Falle sie 4 Thlr . pommersch
für ein Gewehr , und 1 Thlr . 16 Schillinge fü - eine Pike

zu erlegen haben . Der Landsturm soll zur Verlheidigung
des Vaterlandes , und wenn der Befehl dazu gegeben wer¬

den wird , zusammentreten , und die völlige Organisa¬
tion desselben vom 15 . bis 20 . Jul . dieses Jahres geen¬

digt seyn .
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LHeater . Anzeige .

Sonntags den x. August : Raoul der Blaubart , heroischeOper m 3 Aufzügen , nach dem Französischen ; Musik von
Gretry .

Das

Großherzogthum Baden
nach seinen

Hofgerichts - Bezirken , Kreisen
und

Frankfurt stehen , und die daselbst für fle eingehenden «R .v,, *an sich zu ziehen wissen . So ist z . B . das erste Heft
^
diesesJahrgangs am 23 , Febr . , und das zweite am 7 . Mol vonhier abgegangen , und die Erscheinung und Versendung der Lcttrwird von mir jederzeit in dem hiesige» Korrespondenten vonund für Deutschland bekannt gemacht . Ich nenne hier vorzü -lieh die Buchhandlungen der HH . M 0 hr und Zimm e r undBraun in Heidelberg , Schwan und GLtz in Mann -als welche durch ihre ThLtigkcit dem Publikum hinläna -lich bekannt sind , und die jeden Interessenten des SBlaqaiirtigewiß schnell befriedigen werden . ö

den 15.
3vh . Leonhard Schräg .

i"/ " **» wivivviyvo »vvvvvw .
Nürnberg , den 15. Jul . 18x3.

Amts - Bezirken
topographisch dargestellt .

Zweite vermehrte und ganz um gearbeitete
Auflage .

Da nunmehr durch das Regierungsblatt vom 30. Jul . 1813No . XXII die neue Aemtereintheilung nach Hofgerichtsprovinzenund Kreisen erfolgt ist , so zeige ich den Großherzogi . Behörden ,den C' eschaftsmännern und dem übrigen Publikum , welches diese
Sache ir.teressirt , an , daß oben genanntes Werk dieser Tageunter die Presse kommt , und längstens im Lauf von 6 Wochen
erscheinen wird . Eine detaillirle Anzeige ist bereits in der G .Bad . Staatszeitung No . in vom aa . Apr . 1813 erschienen, und
wird auch jezt noch einzeln von mir ausgetheilt .

Dieses sehr nüzliche und für alle Großherzoaliche Stellen
beinahe unentbehrliche Werk wird 20 oder mehr Bogen in großOktav enthalten , und ungefähr 1 fl . 30 kr . kosten .

Au gleicher Zeit wird die von Hrn . Major Tulla revidirte
Charte des Eroßherzogthums Baden nach den 9 Kreisen illu-
minirt ausgegeben werden , und kostet für die Abnehmer obigen
Werkes 1 fl . 12 kr . weiter , einzelne Exemplare aber 1 fl . 21 kr .

Bei Eingabe der Bestellungen wird gebeten , zu bemerken,
ob das Buch mit oder ohne die Charte zugesandt werden soll .

Bei einer Bestellung von 10 Eremplarien wird ein Frei -
Exemplar gegeben .

Karlsruhe , den 31 . Jul . 1813.
Ehr . Fr . Mülle r ,

Buchhändler und Hofbuchdrucker.

Literärische Anzeige .
In meinem Berlage ist so eben erschienen , und an alle Buch¬

handlungen versandt worden :
Magazin für die Handlung , Handelsgeszo e -
bung und Finanzverwaltung Frankreichs und
der Bundesstaaten ; herausgegeben von K . H . Frei¬
herrn v> Fahnenberg und Gevrgius ; desJahrgangs
1813 Ztes Heft . Der ganze Jahrgang in 6 Heften , von
denen alle 2 Monate ein Heft von 8 Bogen regelmäßig er¬
scheint , kostet 7 fl. 36 kr.

Da es mir zur Kenntniß gekommen , daß von mehrern Sei¬
ten in dem Großyerzogthum Baden , wo sich diese Zeitschrift
seit ihrem Entstehen ( .1810) einer besondern Theilnahme zu er¬
freuen hatte , über den so sehr verzögerten Eingang der dies¬
jährigen Hefte Klage geführt werde , so sehe ich mich veranlaßt ,
hier öffentlich zu erklären , daß ich an dieser Verzögerung nicht
die mindeste Schuld trage , sondern jedes Heft nach seiner Er¬
scheinung sogleich an die mit mir in Verbindung stehenden Buch¬
handlungen , und zwar für jene des Großherzogthums nach
Frankfurt , versandt werden . Es kommt sonach lediglich darauf

-e» , wie die dortigen Buchhandlungen in lebhaftem Verkehr mit

Mahlberg . I
°
Haus - Versteigerung . ] Das vor eini¬gen wahren ganz neu erbaute Straußwirth Johannes B üb¬st e rische Haus in Dundenheim wird zur Bezahlung der ge¬gen ihn eingeklagten Schulden an den Meistbietenden öffent¬lich versteigert werden , und zwar Dienstags , den 3 . August,Nachmittags 2 Uhr , in dem Haus selbst. Dasselbe bestehet :* ) 3 n„ e ‘n £l: zweistöckigen Behausung , nämlich im unternStok 1 Keller zu 250 Ohm , 1 große geräumige Wirthsstubemit 2 Nebenzimmern , 1 Küche und hintern Stube ; im zwei¬ten Stok ebenfalls eine große Stube , gleich der untern , 4Zimmer und Tanzboden , sodann 1 geräumiger Speicher .2) In einer geräumigen Scheuer , ebenso neu wie das Haus .

3 ) Stallung zu 8 Pferden und 8 Stük Rindvieh , samt
Schovf und Schweinställen .

4) Gemüs - , Gras - und Obstgarten von etwa 11/2 Sester
groß .

Auf dem Haus haftet das Straußwirthschastsrecht , gegen
Abgabe einer jährlichen Recognition von Z fl . an gnädigste
Herrschaft .

Das Ganze stehet zunächst an der Rhcinstraße von Freiburq
nach Straßburg , wo ein betriebsamer Gastwirth sein gutesAuskommen finden würde . ■ Die Liebhaber können dasselbe un¬
terdessen in Augenschein nehmen , und sind eingeladen , sich zur
bestimmten Zeit bei der Steigerung einzusinden , wo man ih¬
nen die nähern Bedingungen noch eröfnen wird » Fremde müs¬
sen sich ihres Vermögens und guten Namens halben mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen aasweisen .

Mahlberg , den 8 . Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Wagner .
Schw e igert .

St . Blasien . sZiegelhütte - Verkauf .^ Mit -
woch , den xi . August 1813 , Vormittags um 10 Uhr , wird im
Gasthaus zu St . Blasien , nach der hohen Wiesenkreisdirekt »»
rialverfügung vom 4. Jun . 1813 , die herrschaftliche Ziegelhüttr
nebst Zugehördten zu St . Blasien , unter den über herrschaftliche
Realitätenverkäufe bestehenden normale » Bedingungen , öffent¬
lich vesteigert werden .

Das ganze Verkaufs - Objekt enthält :
a) Die sehr geräumige und wohl unterhalte Ziegelhütte sttbst ;
b) 3 Viertel 661/2 Ruthen Plaz dab^j , mit einem Gemüß -

garten , und dem Recht , ein Wohnhaus hierauf erbauen
zu dürfen ;

c) 6 Jauchert 40isr Ruthen ausgewähltes Acker - und was¬
serbares Mattland ganz nahe dabei .

d) 3 Viertel 3 Ruthen Lettcnacker tm Röggenschwieler
Bann , und

e) 1 Viertel 11 Ruthen Kalksteinacker bei Waldkirch .
Wozu alle Kausal ebhaber höflich eingeladen sind.

St , Blasien , den 28. Jun . x8iZ .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Herrmann .
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